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Hast du noch mehr Fragen zu diesem Thema? Sende diese an r.sommer@efg-wiedlisbach.ch 
Das Pastorenteam versucht diesen Fragen nachzugehen und dir mögliche Antworten zu liefern. 

Die Innenseite des Bechers – Predigt vom 11. April 2021 
 
Bibelstellen aus der Predigt 
Lk 11,37-41; Mt 23,25ff 
Hauptpunkte / Kurzzusammenfassung 
1. Alles ist geistlich 
Während wir die Tendenz haben, unser Leben in geistliche und nichtgeistliche Bereiche 
aufzuteilen, war im jüdischen Denken grundsätzlich alles geistlich, was mit dem Leben 
zusammenhing: Arbeit, Baden, Schlafen, Schneeschaufeln, Kochen usw. 
 
2. Die Diskussion rund ums Essen 
Da nun Essen zentral für unser Leben (und überleben) ist, war alles rund um das Essen für die 
Juden wie eine Proklamation, dass Gott in allem eingeschlossen ist. So wurde z.B. der 
Familienesstisch auch als „Altar“ bezeichnet. Die Familie und Freunde trafen sich dort und 
assen zusammen – hier fand Leben statt – eine sehr geistliche Angelegenheit.  
Religiöse Führer diskutierten nun darüber, was für Reinigungsrituale vor einem Essen 
gemacht werden müssen, um das Essen würdig zu sich zu nehmen. Die einen hatten ein Ritual 
einfach für den Inneren Teil des Essgeschirrs, die anderen eines für den Inneren und eines für 
den Äusseren Teil. 
 
3. Alles Theater 
Jesus kommt nun und macht gar nichts! Er geht also nicht einmal auf die theologische 
Auseinandersetzung der beiden Lager ein. Darauf angesprochen macht er klar: „Euer Problem 
ist, dass ihr ein Ritual befolgt, aber das worum es eigentlich geht, darum kümmert ihr euch 
nicht. Er nennt die Pharisäer deshalb „Hypokrit“ (mit Maske verkleidete Darsteller im 
griechischen Theater). Als Lösung schlägt er ihnen vor, sich um die Armen zu kümmern. 
Damit fordert er sie eigentlich dazu auf, sich durch ein anderes Verhalten (anstatt Raub und 
Bosheit, Grosszügigkeit und Güte) innerlich zu reinigen.  
 
4. Was heisst das für uns? 
Es mag menschlich sein, mehr Wert und Aufmerksamkeit auf das Äussere zu legen, als auf 
das was dahintersteht. Das sind der Geist und das Denken, das Jesus attackiert. Für ihn ist 
klar: Wenn es Innen stimmt, dann stimmt es aussen von selbst.  
Wie sieht es in meinem Inneren aus? Ist da Dreck, den ich zwar erfolgreich verstecke, der 
mich aber innwendig vergiftet?  
 
Anregung zur Diskussion 

 Tendierst du dazu, die Welt in geistlich und „normal“ einzuteilen? Wieso? 
 Alles im Leben hat mit Gott zu tun, weil unser Leben mit Gott zu tun hat! Siehst du 

das auch so? Wieso? Wieso nicht? 
 Gibt es bei dir innwendig Dreck, den du mit dir rumträgst? 
 Jesus macht mit seiner Lösung für die Pharisäer klar: Unser Handeln kann reinigende 

und verunreinigende Wirkung haben. Macht ein paar Beispiele aus eurem Erleben. – 
Welches Handeln hat dich verunreinigt? Welches gereinigt? 

  
Gebet  

 Tut Busse über Dingen, die euch innerlich beschmutzen! 
 Betet um Kraft für ein entsprechend anderes Verhalten! 
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